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 Die Unternehmensgeschichte von BürgerGas:  
Interview mit Dr. Tilmann Haar, Gründer und Geschäftsführer 

Dr. Tilmann Haar, warum haben Sie BürgerGas 2008 gegründet? 

Dr. Haar: Früher gab es für Verbraucher nur einen Energieversorger vor Ort: den Monopolisten. Im 
Jahr 2004 haben wir – ganz normale Bürgerinnen und Bürger – uns über die hohen Monopolpreise 
aufgeregt und eine Bürgerinitiative gegründet. Wir wollten dann aber nicht nur dagegen protestieren, 
sondern eine echte Alternative auf die Beine stellen. Daraus entstand die Idee zu BürgerGas:  
günstiges Gas im Sinne der Bürger.  

BürgerGas sollte eigentlich eine Energiegenossenschaft werden. Viele wollten mitreden, aber keiner 
etwas als Unternehmer riskieren. Da habe ich es eben alleine durchgezogen. 

Die Idee BürgerGas hat dann sehr schnell bundesweit gezündet. Wir waren zeitweise am Limit, die 
Kundenaufträge abzuarbeiten.  

Haben Sie mit einem so großen Erfolg gerechnet? 

Dr. Haar:  Nein, vor allem nicht, wenn man im Hobbykeller startet. Ohne Konzern. Ohne Besitzstand. 
Ohne Venturekapital. Ohne Subventionen. Als Sicherheit für das Startkapital habe ich das 
Einfamilienhäuschen eingesetzt, weil ich mir nicht lange den Mund fusselig reden wollte mit Banken 
oder Investoren. Wir konnten nur aus eigener Kraft wachsen, dafür sind wir unabhängig und frei 
geblieben. 

Welche Vorteile hatte BürgerGas gegenüber dem Wettbewerb? 

Dr. Haar: Wir sind ein kleiner, schneller, engagierter Mittelständler mit Fokus auf unsere Kundinnen 
und Kunden. Da wir inhabergeführt sind, haben wir kurze Entscheidungswege und sind flexibler. Wir 
sind weder kommunalpolitisch gebunden noch haben wir Verpflichtungen zu Quer-
subventionierungen und Sponsoring. Wir müssen auch nicht auf Konzernstrukturen oder Kapitalgeber 
achten. Wir konnten uns von Anfang an voll und ganz auf unsere Kundinnen und Kunden 
konzentrieren – das ist eben die Unabhängigkeit. Ein großer Vorteil war auch, dass ich selbst nicht aus 
der alteingesessenen Energiewirtschaft stamme. 

Als unabhängiger Versorger sollte BürgerGas einfach für die Kunden und unbequem für den 
Wettbewerb sein. Dieser Philosophie sind mein Team und ich gegen alle Widerstände immer treu 
geblieben. Seit 2008 kämpfen wir mit Leidenschaft für unsere Kunden und gegen Abzockmethoden 
und gegen Schleichwerbung in der Branche. 

Wo sehen Sie den Wettbewerbsmarkt für Erdgas in den nächsten Jahren? 

Die Energiemarktliberalisierung von 2008, die zu einer Gründerzeit der wettbewerblichen 
Gasversorgung und damit zur Gründung von BürgerGas geführt hat, geht aus meiner Sicht zu Ende. 
Einige Energieexperten haben in der Diskussion um Gas- und Strompreisbremsen die Frage 
aufgeworfen, ob der Wettbewerbsmarkt zugunsten einer regulierten Daseinsfürsorge bereits 
aufgehoben sei.  

Die Phase des freien Wettbewerbs im Energiemarkt läuft meiner Einschätzung nach aus. Damit endet 
auch die Zeit von BürgerGas. 


